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Sir 28 SHuftrierte fdjtticijetifcfie ^a«îm>ccfer=3cWima (Organ für

ffiafferüerforgung unb ^pbrantenanlage gu erßalten.
tperr Ingenieur Hür ft einer bon ©t. ©allen wirb nun
bie $lcme ßiefüt augarbeiten. SSorläufig tonnte bon
©emeinbeßauptmann ©gli bie Mitteilung gemalt werben,
ba| 2öer! auf girta 150,000 gr. gu fteßen lornme;
hieran -gaßlt belanntlicß bie tantonale Stffefuranglaffe
bie Wülfte; für QueHenfaffung finb girta 24,000 $r.
in Slnjcßlag gu bringen. Slucß wirb ficß nacß feinen
Mitteilungen bag Sßert faft gang berginfen, fo baß ber
éemeinbe feine bebeutenbe Sluggabe erwäcßft, bie woßl
nodE) gewagt werben barf, wenn man bebenft, baß burcß
bie fpßbranten ©emeinbegebäulicßteiten mit einem Stffe*

furangwert bon naßegu 300,000 gr. gefcßüßt werben.
®er ©eiiteinberat erßielt nun aucß ben Stuftrag, auf bie
näcßfte ©emeinbeberfammlung einen Slmortifationgplan
augguarbeiten.

Pelêborf Befcßloß nun befiniiib ©infüßrung ber SI c e=

tt)Iengag Seleucßtung für ißre Straßen. Slucß

pibate werben bag Slcetßlengag begießen.
Sobettpreife. Sei ber Serfteigerung beg alten Scßul»

ßaugplaßeg in 5ßfäffifon (ca. 30.000 Quabratfuß) blieb
mit bem Singebote bon 24,100 gr. Meiftbieter £>err
Saumeifter ©eliani in Kempten.

©liß'SaufteiU'ffabrif Sern. Unter biefer $irtna bat
fid) in Sern eine ©efeflfcßaft gebilbet, beßufg gabrifation
unb Sertrieb ber sub + 15,483 patentierten galg»
ft ei ne aug ©ägmeßl, in ben Hantonen Sern unb
greiburg.

Mctattwurenfû&riï 3ug. ©eneralberfammlung
ßat bejcßloffen, für bag ©ejcßäftgjaßr 1898 99 eine ®ibi=
benbe bon 57s% augguricßten.

Slmerifanifiße öofomotibfctkif in ber Schweig. ®ag
©erücßt bon ber ©rünbung einer folcßen foü bocf) einen
§intergrunb ßaben. ®ie „Slnteril.-Scßweig. gtg." teilt
mit, baß bie in ber ©cßweig projeftierte große gabrif
für §erftellung bon amerifanifcben Sofomotioen, ©ifen»
babnwaggong 2C. guSßamarb, gwifcßenfßöer»
bon u n b M o n t a g n p, errietet werben foil. Stuf
bem paße beg ehemaligen §ippobromg in 3)berbon
wirb ein gangeg Quartier für bie Slrbeiter ber neuen
©tabliffemente gebaut. Sin ber ©pipe beg Unterneßmeng
fteßt Ingenieur Sarbeß in gberbon.

lieber ba§ (Imprägnieren ber Riegel. Sefanntlicß
würbe bor brei Saßren bent §errn St. Sep in ©rafen»
ftein bei Hlagenfurt auf Serfaßren gur 3inpräg»
nierung gebrannter ®ßongiegel ein augfcßließlicßeg pi=
bilegium berließen. ®ie Smprägnierung begwedt nämlicß
bie beinaße bollftänbige Seßebung ber SBafferaufnaßme»
faßigfeit unb erßößt außerbem bie ®auerßaftigfeit ber
Siegel. ®ag neue Serfaßren fanb naiß ber „geitfcßrift
für Heramit", SBien, guerft in Dber=Defterreicß ©ingang,
nacßßer aucß in anbern ißi'obingen. gür bie ©üte ber
©rßnbung bürfte bieüeicßt ber Umftanb fprecßen, baß
eine girma im Snnfreife bie Siceng guerft nur für bie
eigene gabrif, nacß einem 3aßre aber für bag gange
föronlanb erwarb. ®ag Serfaßren ift feßr einfacß : ®ie
fertig gebrannten ßiegel werben guerft in ßeißeg unb
bann in falteg Söaffer getaucßt, worin ficß je ein Stoff
aufgelöft befinbet. Stacß ißrer Oollftänbigen Slugtrodnung
eignen fie fid) gur Slbgabe an bie Sefteller. ®ie Höften
für bie gu treffenben Sorfeßrungen finb faunt nenneng»
toert; bie ©rgeugung felbft üerteuert ficß pro Stille um
ea. 2 fl. Son imprägnierten Riegeln fließt bag SBaffer
fogleitß ab, wäßrenb nidßt imprägnierte bagfelbe erft
bann abgeben, wenn fie einmal gang burcßnäßt finb;
erftere aber finb wafferunburcßlä|fig. ®em Salent»
tnßaber gelang e» überbieg im laufenben 3aßre, bag
^erfaßren nocß gu oereinfacßen, woburcß eine bebeutenbe
©rfparnig an Stoffen ergielt wirb. Slußerbem ift eg
jeßt möglicß, in ber gleicßen Seit wie früßer minbefteng

offiziellen Bubtifationen be§ Sd)toei^. ©eiuerbeoereittS). 557

bag breifacße Quantum gu imprägnieren unb gWar fo,
baß beren urfprünglitße garbe nidjt im ©eringften be*
einträcßtigt wirb.

®a§ Srojeft eitte§ SBafferttiegeê bon Slosfait na#
SUfcßttß'Stowgorob fommt gur Slugfüßrung. ®er Heften»
anfeßlag beläuft ficß auf 5 Millionen (Rubel, bor bem

bagffinangminifteriumjebocß nießt gurüdfeßredt angefießtg-
ber granbiofen ölonomifcßen Sorteile, bon benen biefer:
SerEeßrgweg unaugbleibtiiß begleitet fein muß. ®g ßanbelt
fiiß in biefem gaüe um bie Serbtnbung ber gwei wteß»

tigften ruffiftßen §anbelgpunïte, bonSRogïau unbStjfcßnp,-
unbißrenungeßinbertenSöafferberteßr in einer ©ntfernung
bon meßr alg 1000 Söerft. Stan ift bollfommen berechtigt,
anguneßmen, baß bie gange Sßßfiognomie biefer bießt be=

bollerten ©egenb unter bem ©influffe beg neuen Slerleßrg»
wegeg ficß wefentlicß änbern unb bie ßanbelginbuftrielle
Sebeutung ficß ßeben werbe. SDurcß bie Serfanbung
ber Dia geftaltet ficß ber SBarentrangport gu Söaffer
immer feßwieriger, unb felbft ber teure ©ifenbaßntarif
feßredt bie Serlaber nießt bor bem Sanbtrangport gurüd.
Man berfpridßt ficß bon ber neuen SBafferftraße einen

gang folloffalen SJarenumfaß, unb gwar in ber §öße
bon 100 Millionen Sub jäßrlicß, außer ben 4 Millionen
Sub, bie ber Saßrmartt gu Stifcßnt) alljäßrlidß bei guten
Serleßrgmitteln in Sewegung feßen muß.

kr Uranrr |ür Mr |Jran$.
trogen,

NB. tBertaufS* uetb StrbeltSßefudje w.rben unter biete
SRubrit nid)t aufßenontmen.

002. SBo bejiept man bie betten unb bifligften tganbttanjen,
um Söitber=tßaffepartout§ auäjuftnnjen

603. SBet liefert leießten Sorfabganf) ju ^folierunfl
604. §ätte iemanb eine in gutem 3uftanbe beftnblicße Sitemcn»

fdjetbe bitttg ju bertaufen, beren ©urepmeffer 1—1,06 m, Breite 18
bi8 20 cm ift, Itabenlotbburdjmeffcr muff genau 45 mm fein Offerten
geft. an ®ttinger»3uon in ®ano8=@tarib ((Sraubiinben).

605. 2öer liefert 3Kagnefit»Ecment unb meldbem Scd®
Offerten geft. mit Sïïîufter begleitet nnter Str. 605 an bie ©jpeb.

606. 2Bcr Patte einen toenn aud) fetjon gebrausten, aber nod)
in ganj gutem 3«ftanbe befinblidjen ®eußcr Benginmotor, 6pferbig,
billig abzugeben Offerten an ffrip Branb, ©äge, @SW6wt)i (Bern).

607. 2Bo -finb 20jäbrige SapfbäSer in ber ©S»dj oftne
(Reparaturen m fepen

608. SBer bat 4 ©tiief ©raptfeilrolten, 28—30 mm ©eillauf,
150 bis 200 cm ®urd)meffer, 31t nerfaufen, mit 200 Bieter ©eil?
©benfads 3 ,®ranSmiffionen, 3—3,50 m lang, famt ©upportS, 60 mm
bid Offerlen ar Bted). ©Sreinerei unb ©ägerei Biepenberg b. ©ins
(Slargau).

609. 2Ber bertauft biHigft einen gebrauchten Bdrolmotor" bon
3—4 HP? Offerten unter SRr. 609 an bie ©ppebition.

6 tO. SBer liefert billigft cirta 30 ®bürfd)löffer unb Befcpläge
3U einem Beubau? Offerten unter (Rr. 610 an bie ©rpebition.

611. Blas für tRöbrenliditmeite foü genommen toerben, um bei
130 Bieter §Bbcnunterfd)teb (©efäll) mit 3toei Jgpbranten richtig
arbeiten 3U tonnen ®ie Dange ber Deitung beträgt 850 Bieter.

612. SBeldje ©ifenfjanbiung liefert ©ifenrmingen für (feilen»
hefte bon 18—30 mm innerem ®urd)meffer unb mie teuer bei 2lb=

nähme bon jemeilen 1000 ©tiid? @eft. Offerten an Beba Böni, medi.
®red)SIerci, @opnu (©t. ©aßen).

613. 2ßer liefert Sorjellangarnituren für ©piegelrofetten ober
and) folcpe in Bled) unb bronjieri ©eft. Offerten mit Blufter unb
Breisangabe birett an Beba Böni, med). ®red)Slerei, ©ofjau (@t. @.)

614. SBer liefert eine noch guterhaltene ffliigctpumpe unb ju
mclthern Bett®

615. Bitte um BesugSquellenangnbe bon mcißeni Biahagoni»
hop. (für gcfl. Slntmorten im borauS beften ®anf. ffr. §einje,
Biöbelfchreiner, Susern.

616. §abe einen @d)lagbrunnen, bas eingefdplagene (Rohr ift
5/4", bon biefem gehen stoei Olbstoeigungen, jebe 1" für 2 Bumpen,
bie eine in ben §of, bie anbete tn ben Sforribor ; leptere ift cirta
1 m höher als erftere. Bei ben Slbstoeigungen habe bei jeber Dcitung
ein 3wifd)cnnentil eingefept ; nun muß man immer bei ber Butnpe
im Sorribot 1—2 Btinuten pumpen, bebor SBaffer tontmt, mährenb
bei ber Bumpe im §of bas SJBaffer fofort tommt. Äann mir ein
merter College ben gehler fagen? Btufj ebentueH ein jmeiteS ©aug»
rohr gefdjlagen merben giir geft. SluSfunft sunt borauS beften ®ant.

617. Bier liefert gufjeiferne Hrenje auf Kirchhöfe in billiger
unb fchöner Ausführung, auf (gol? ober ©teinfodel?

Nr W Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für

Wasserversorgung und Hydrantenanlage zu erhalten.
Herr Ingenieur Kür st einer von St. Gallen wird nun
die Pläne hiesür ausarbeiten. Vorläufig konnte von
Gemeindehauptmann Egli die Mitteilung gemacht werden,
daß das Werk aus zirka 150,000 Fr. zu stehen komme;
hieran -zahlt bekanntlich die kantonale Assekuranzkasse
die Hälfte; für Quellenfassung sind zirka 24,000 Fr.
in Anschlag zu bringen. Auch wird sich nach seinen
Mitteilungen das Werk fast ganz verzinsen, so daß der
Gemeinde keine bedeutende Ausgabe erwächst, die wohl
noch gewagt werden darf, wenn man bedenkt, daß durch
die Hydranten Gemeindegebäulichkeiten mit einem Asse-

kuranzwert von nahezu 300,000 Fr. geschützt werden.
Der Gemeinderat erhielt nun auch den Auftrag, auf die
nächste Gemeindeversammlung einen Amortisationsplan
auszuarbeiten.

Dielsdorf beschloß nun definitiv Einführung der A ce-

tylengas-Beleuchtung für ihre Straßen. Auch
Private werden das Acetylengas beziehen.

Bodenpreise. Bei der Versteigerung des alten Schul-
Hausplatzes in Pfäsfikon (ca. 30.000 Quadratfuß) blieb
mit dem Angebote von 24,100 Fr. Meistbieter Herr
Baumeister Celiani in Kempten.

Giltz-Baustein-Fabrik Bern. Unter dieser Firma hat
sich in Bern eine Gesellschaft gebildet, behufs Fabrikation
und Vertrieb der sud U- 15,483 patentierten Falz-
steine aus Sägmehl, in den Kantonen Bern und
Freiburg.

Metallwarenfabrik Zng. Die Generalversammlung
hat beschlossen, für das Geschäftsjahr 1898 99 eine Divi-
dende von 5Vs°/o auszurichten.

Amerikanische Lokomotivfabrik in der Schweiz. Das
Gerücht von der Gründung einer solchen soll doch einen
Hintergrund haben. Die „Amerik. Schweiz. Ztg." teilt
mit, daß die in der Schweiz projektierte große Fabrik
für Herstellung von amerikanischen Lokomotiven, Eisen-
bahnwaggons zc. zuChamard, zwischen AVer-
don und Montagu y, errichtet werden soll. Auf
dem Platze des ehemaligen Hippodroms in Averdon
wird ein ganzes Quartier für die Arbeiter der neuen
Etablissemente gebaut. An der Spitze des Unternehmens
steht Ingenieur Barbey in Averdon.

Ueber das Imprägnieren der Ziegel. Bekanntlich
wurde vor drei Jahren dem Herrn N. Lex in Grafen-
stein bei Klagenfurt auf Verfahren zur Jmpräg-
nierung gebrannter Thonziegel ein ausschließliches Pri-
vilegium verliehen. Die Imprägnierung bezweckt nämlich
die beinahe vollständige Behebung der Wasseraufnahme-
fähigkeit und erhöht außerdem die Dauerhaftigkeit der
Ziegel. Das neue Verfahren fand nach der „Zeitschrift
für Keramik", Wien, zuerst in Ober-Oesterreich Eingang,
nachher auch in andern Provinzen. Für die Güte der
Erfindung dürfte vielleicht der Umstand sprechen, daß
eine Firma im Jnnkreise die Licenz zuerst nur für die
eigene Fabrik, nach einem Jahre aber für das ganze
Kronland erwarb. Das Verfahren ist sehr einfach: Die
fertig gebrannten Ziegel werden zuerst in heißes und
dann in kaltes Wasser getaucht, worin sich je ein Stoff
aufgelöst befindet. Nach ihrer vollständigen Austrocknung
eignen sie sich zur Abgabe an die Besteller. Die Kosten
jür die zu treffenden Vorkehrungen sind kaum nennens-
wert; die Erzeugung selbst verteuert sich pro Mille um
w. 2 fl. Von imprägnierten Ziegeln fließt das Wasser
sogleich ab, während nicht imprägnierte dasselbe erst
dann abgeben, wenn sie einmal ganz durchnäßt sind;
erstere aber sind wasserundurchlässig. Dem Patent-
mhaber gelang es überdies im laufenden Jahre, das
herfahren noch zu vereinfachen, wodurch eine bedeutende
Ersparnis an Stoffen erzielt wird. Außerdem ist es

M möglich, in der gleichen Zeit wie früher mindestens
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das dreifache Quantum zu imprägnieren und zwar so,

daß deren ursprüngliche Farbe nicht im Geringsten be-
einträchtigt wird.

Das Projekt eines Wasserweges von Moskau nach
Nischny-Nowgorod kommt zur Ausführung. Der Kosten-
anschlug beläuft sich auf 5 Millionen Rubel, vor dem
das Finanzministerium jedoch nicht zurückschreckt angesichts
der grandiosen ökonomischen Vorteile, von denen dieser
Verkehrsweg unausbleiblich begleitet sein muß. Es handelt
sich in diesem Falle um die Verbindung der zwei wich-
tigsten russischen Handelspunkte, von Moskau und Nischny,
und ihren ungehinderten Wasserverkehr in einer Entfernung
von mehr als 1000 Werst. Man ist vollkommen berechtigt,
anzunehmen, daß die ganze Physiognomie dieser dicht be-
völkerten Gegend unter dem Einflüsse des neuen Verkehrs-
Weges sich wesentlich ändern und die handelsindustrielle
Bedeutung sich heben werde. Durch die Versandung
der Oka gestaltet sich der Warentransport zu Wasser
immer schwieriger, und selbst der teure Eisenbahntarif
schreckt die Verlader nicht vor dem Landtransport zurück.
Man verspricht sich von der neuen Wasserstraße einen

ganz kollossalen Warenumsatz, und zwar in der Höhe
von 100 Millionen Bud jährlich, außer den 4 Millionen
Pud, die der Jahrmarkt zu Nischny alljährlich bei guten
Verkehrsmitteln in Bewegung setzen muß.

Aus der Praxis - Für die Praris.
Frage«.

HL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche w.rden unter diele
Rubrik nicht aufgeuomme«.

KOS. Wo bezieht man die besten und billigsten Handstanzcn,
um Bilder-Passepartouts auszustanzen?

KOS. Wer liefert leichten Torfabgang zu Isolierung?
884. Hätte jemand eine in gutem Zustande befindliche Riemen-

scheide billig zu verkaufen, deren Durchmesser 1—1,06 m. Breite 18
bis 20 om ist, Nabenlochdurchmesscr muß genau 45 mm sein? Offerten
gest. an P. Ettinger-Juon in Davos-Glaris (Graubiinden).

883 Wer liefert Magnesit-Cement und zu welchem Preis?
Offerten gest. mit Muster begleitet unter Nr. 605 an die Exped.

KOK. Wer hätte einen wenn auch schon gebrauchten, aber noch
in ganz gutem Zustande befindlichen Deutzer Benzinmotor, 6pferdig,
billig abzugeben Offerten an Fritz Brand, Säge, Schloßwyl (Bern).

887. Wo sind 20jährige Pappdächer in der Schweiz ohne
Reparaturen zu sehen?

888. Wer hat 4 Stück Drahtseilrollen, 28—30 mm Seillauf,
150 bis 200 om Durchmesser, zu verkaufen, mit 200 Meter Seil?
Ebenfalls 3 Transmissionen, 3—3,50 m lang, samt Supports, 60 mm
dick? Offerten an Mech. Schreinerei und Sägerei Meyenberg b. Sins
(Aargau).

KON. Wer verkauft billigst einen gebrauchten Petrolmotor von
3—4 Lp? Offerten unter Nr, 609 an die Expedition.

818. Wer liefert billigst cirka 30 Thürschlösser und Beschläge

zu einem Neubau? Offerten unter Nr. 610 an die Expedition.
811. Was für Röhrenlichtweite soll genommen werden, um bei

130 Meter Höhenunterschied (Gefäll) mit zwei Hydranten richtig
arbeiten zu können? Die Länge der Leitung beträgt 850 Meter.

81S Welche Eisenhandiung liefert Eisenzwingcn für Feilen-
hefte von 18—30 mm innerem Durchmesser und wie teuer bei Ab-
nähme von jeweilen 1000 Stück? Gest. Offerten an Beda Böni, mech.

Drechslerei, Goßnu (St. Gallen).
813. Wer liefert Porzellangarnituren für Spiegelrosetten oder

auch solche in Blech und bronziert? Gest. Offerten mit Muster und
Preisangabe direkt an Beda Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. G.)

814. Wer liefert eine noch guterhaltene Flügelpumpe und zu
welchem Preis?

813. Bitte um Bezugsquellenangabe von weißem Mahagoni-
holz. Für gest. Antworten im voraus besten Dank. Fr. Heinje,
Möbelschreiner, Luzern.

818. Habe einen Schlagbrunnen, das eingeschlagene Rohr ist
SZ", von diesem gehen zwei Abzweigungen, jede 1" für 2 Pumpen,
die eine in den Hof, die andere in den Korridor; letztere ist cirka
1 m höher als erstere. Bei den Abzweigungen habe bei jeder Leitung
ein Zwischenventil eingesetzt; nun muß man immer bei der Pumpe
im Korridor 1—2 Minuten pumpen, bevor Wasser kommt, während
bei der Pumpe im Hof das Wasser sofort kommt. Kann mir ein
werter Kollege den Fehler sagen? Muß eventuell ein zweites Saug-
rohr geschlagen werden? Für gest. Auskunft zum voraus besten Dank.

817. Wer liefert gußeiserne Kreuze auf Kirchhöfe in billiger
und schöner Ausführung, auf Holz oder Steinsockel?
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618. Sonnte mir ietrianb SluSfunft erteilen, mie ©rabinfériften
auf 3)leétafeln am bequemften ausgeführt merben tonnen? ©ibt es
bietteiét ein anbereS (Berfabren, als mit bem pnfel ?u féreiben

619. 20er liefert rotbrennenben ßebnt ober ®bon für feinere
îfjonmaren in großen Quantitäten?

620. SBer liefert feineren ober gröberen Quàrjfanb?

Stnttoortcu.
Sluf fÇrage 550. 3bren Q^eden mürbe mabrféetnlté eine

ôeife(uft«ptmptnafétne ober aber eine ®ampf=(Butnp«3Rnf<bine ober
SRotor am beften entfpredjen. ßefetere bat noé ben SBorteil, baft fie
gteiéjettig mit ber ptmpe ben Slntrieb anberer fDtafdjinen ermöglicht
unb aitcf) als ®ampf«3euerfprtfee ju bermenben iff. fenbe 3hnen
gerne pofpefte mit 3f'énungen unb bin ?tt jeber StuStunft bereit.
SR. Sit. an ber Sluer, Ingenieur, SRüttermeg 146, (Bafel.

Stuf fÇrage 570. IMere SernicfelungSanftalt ift für (Bleénrttfcl
beftenS eingerichtet. £$f. 33ocf lt. Kie., Qiirid) III.

Stuf Wrage 571. SBenben Sie fié an bie girma 3t. 3R. an ber
Sluer, SRüttermea 146, (Bafel.

Sluf »frage 572. Strafeburger ©anbfteinplatten, meife, bon 6
bis 25 cm ®icfe, in allen ©röfeen liefert biiligft 3ean (Brobbecf,
Steinbauer, (Bafel.

Stuf »frage 578. SBenben Sie fid) gefl. an bie »firma ©uggen«
beim u. (Renner in Slmrismetl.

Sluf »frage 578. (Bin im »fab, einen Sluffafe gan? gut er«
baltene SRöbrenformen bon 10—60 cm SBeite ju bertaufen. Slbolf
fjjeufeer, @éirmenfee«fQombreétifon (3ûrté).

Sluf »frage 581. Unrunbe ©éleiffteine merberi mittelft ber
Sfeifee einer breiectigen »feile unb einer paffenben Sluflage trocten ab«

gebrebt unb, menu es biel feblt, juerft burcb ben Stein bauer bearbeitet.
®ie meicben Stellen toerben, menn ber Stein trocten, mit Qelfirnife
(Scbreineröl) benefet, je meicfeer bie Stelle, befto öfter. J.

Sluf »frage 582. (Birnbaumhols in gemünfcfeter Qualität unb
3uri4tung liefert (Roman Scberer, fgotjhanblung, Sutern.

Sluf »frage 582. SBenben Sie fié gefl. an ©ebr. taifer, Spols«

marenfabrit, Stans, melcbe mit einem gröfeern (Borrat an (Birnbaum«
bot? berfeben finb unb gute mafcfeinelle ©inricbtung befifeen.

Sluf »frage 584. SBenben Sie fié an bie »firma (5b. SBûtbrié
u. ©o„ ôer?ogenbuéfee.

Sluf ffrage 584 Sélacfencement liefern aus erfter §anb bie
ß. b. SRoH'féen ©ifenmerte, Qlten.

Sluf ffrage 585. SRaféinen ?ur fperftettung bon fpolsmotte
liefert unb gibt gerne alle nähere SluSfunft über Deren »fabrifation
bie »firma SR. SR. an ber Sluer, SR it Hermeg 146, (Bafel.

Sluf »frage 587. 3é berfertige fflacbfénifeereien in jeber Slrt
unb münfcbe mit ffragefteDfer in (Berbtnbttng ?u treten. ©. @. (Branner,
S3önigen ((Bern).

Sluf »frage 587. SBenben Sie fié gefl. an 3of (Sofort, »fabrif
für §ol?bearbeitung in treu?lingen (®burgau), melée fâmtliée S3ilb«

bauerarbeiten liefert.
Sluf ffragen 587, 588 unb 589. (5. SRarega, §ol?bilbbauer,

©emerbebof, 3üricb V, liefert betr. fflaéfénifeereien im mobernen
Stil (Sejeffion) unb fteben poben bon »füHungen 2C. sur gefl. ©in«
ficht, ©ebiegene SluSfübrung garantiert.

Sluf ffrage 593. Séablonen jeber Slrt berfertigen prompt unb
billig ®aitbertmeier u. SRefeer, ©rabier« unb pägeanftalt, »froféau«
gaffe'18, 3ûrié I.

Sluf »frage 593. ffiir SRetaHféablonen in jeber SluSfübrung,
fotoie sufammenfefebare fînutféufftempel«®bpen motten Sie fié gefl.
an »firma ßufe«2?erger, SReuéatel, menben.

Sluf »frage 594. ®ie beften ßuftfeber«£ämmer mit ®oppet=
fompreffton liefern öenri ©raf u. ©ie., ®eén. 33ureau unb SRaféinen«
geféâft, 3ûrié I, ©ereétigfeitSgaffe 4.

Stuf »frage 594. SBenben Sie fié an bie »firma @. Séoé,
meé- SBcrfftätte, Slaborf (®burgau).

Sluf »fragen 594 unb 599. SBenben Sie fié an bie ffirma
©. Marcher u. Sie., 3ûrié I.

Sluf »frage 595. SBir haben eine ©tanse für Sraftbetrieb ?u
berfattfen unb mirb biefelbe biiligft abgegeben. Stranil u. So., 3ûrié I.

Sluf »frage 596, SBiinfée mit ffrageftetter in Sforrefponben?
?u treten, ba ié einen baffenben SRotor famt ®ran8miffion abgeben
fönnte. Slnton ©Ifener, SBagncr, SRensingen (3«g).

Stuf »frage 597. SBûnfée mit ffrageftetter betreffenb ßeber«

robrc in Unterbanblung ?tt treten. S3. SRerf, »fabrilant, frauenfelb.

Weitboit bete eöangel. Rirdir Wofjnn (St. ©allen). ®ie
©pcttglcr= ttttb Schieferbreferarbeiten päne unb S3ebingungen
liegen bei (Bflegbarb u. Ipäfclt, Slréitelten in 3ûrié, mêlée aué
nähere SluSfunft erteilen unb bei meléen Offertformulare besogen
merben fönnen, sur ©infiét auf. ®ie päne tonnen femer auf ber
(Bauftette eingefeben merben. Offerten finb bis 16. Oltober fériftlié
einsureiéen an Sßflegbarb u. §äfeli, Slréitetten in 3ûrié-

ßicferuttg ban 430 lauf. füWcter 30 mm gnlbanificrtcn
aber eifernen SeitnngSrbhren unb bas ßegen berfelben ; ferner

bas Oeffnen unb ©inbecîen bon 350 SReter ßeitungSgraben im §orn
bei S3iéelfee. Stöbere SluSlunft erteilt 3- ©• ®ecf, StaatSförfter im
(Rûetféberg.

(grftelluiig einer Rommen!nlftrnfjc ißignien ®bnlftrnfec
bei (Sl)ur mit einem ffoftenuoranfchlag bon ca. »fr. 10,000. päne
unb S3aubebingungen fönnen auf bem tant. Sfauamt eingefeben merben.
Offerten finb bis sum 10. Ottober an bas tant. S3au= unb gorft«
bebartement einsureiéen.

Sihfilerbianêbau in St ©allen, ®ie Steinhauerarbeiten
(in Snnb|tein unb ©ranit) unb bie ßimmerarbeiten fßläne unb
SBcbtngungcn liegen auf bem Shtreatt Des SîantonSbaumeifterS auf,
mo Diefelben eingefeben unb ©ingabeformulare bejogen merben fönnen.
®ie Offerten finb bis SRütmod) ben 11. Ottober, abenbs, berfcbloffen
unb mit ber Slufférift „(Bauarbeiten für bas SéûterbauS" berfeben
bem S3aubepartemcnt einsureiéen.

Sie SlotrefHon ber Strafe äßnufterlitigen=3cherjingen,
beftebenb aus ©rb=, SRaurer« unb (ßfläfterungSarbeiten, im (Betrage
Bon cirfa 6500 »fr. (ßläne ttnb (SauDorfériften liegen beim Strafeen»
unb S3aubepartement in »frauenfelb su* ©inftdjt bereit, an meléeê
aué bie llebernabmSoffertcn bis 12. Dftober einsufenben finb.

$er Ronfnmtterein 3t>xié eröffnet Eonturrens über bie

3jnftaKatl0n&, aBaler> unb ^Jnguetarbetten, foroie über bie

ßteferung Bon cirfa 120 ®robtglao für feine (Reubauten am
SBaifenbnuSgttai. Sßläne unb Slccorbbebingungen liegen im (Bureau
bcS Strcbitcften, ©errn Slbolf Slspcr, Steinmiesftrafec 40, sur ©infiét
nitf. Sériftliée UebernabmSofferten finb bis 11. Dttober einsureiéen
an bie (Bautommiffion bes StonfumoereinS 3iûié, (ffiaifenbauSgaffe 10,

3iirié I.
®ie ©tmeinbe ßot|tot)l ((Bern) benbfidjtigt bie (Stftellmig

einer Waffetnerforgung mit .Çbbrantennnlage. ®euis en blanc
finb buré bie ©cmeinbeféreiberet ßofemtfl su besteben. ffSläne liegen
bei §errn ©emeinbebtäfibent »fr. SBolf, mofelbft meitere SluSlunft
erteilt mirb, sur ©infiétnabme nuf. ©benbafetbft finb Singebote bis
ben 1. fRooember fériftlié unb berféloffen mit ber Sluffdjnft „Sin»
gebot für SBnfferBerforgung ßofembl" einjureiéen.

Stabttiermcfftttig in ®ie ©inmobnergemeinbe bût he=

féloffen, bas ©ebiet ber ©labt 3ug Bermeffen unb bariiber genaue
Sîatafter« unb SîiBeïïementSblâne anfertigen ?u laffen. Sotneit aus
neuerer 3eit Sfartenmotcrial Borliegt, mirb folée§ feitenS beS ©tabt»
bauamteS sur (Berfügttng geftettt. ®ic ber SSernteffung ?u ©runbe
liegenben Sebingungett tonnen auf ber ©inmobnerfansici eingefeben
merben. Singebote uon geprüften ©eometern mit (pteisnngnbe finb
bis sum 4. (Robember fdjriftlid) unb Berféloffen mit ber Slufférift
„©tabtBermeffung" an fjerrn (Baupräfibent 3ob«nn SBeife einsugeben.

®ie Sdtnlgcnieinöc CÇgelëbofett (Xtjurgnu) eröffnet Son«

flirren? über bie ßteferung Bon cirfa 150 m* bttéene SRiemcnböbcn,
80 m2 tnnnene (Riemenböben, 60 m'-i RraUentSfer, 8 ®f)üren,
30 ms ffenfter, Cefen unb Jtort)l)crbr, 30 ms (Çetnentplâlté«'
für Sucpenböben, über berféiebene éîieler» us>& Sujiesierarbeiten,
liber ßieferung Don Slbarteinrichtungcn unb cirta 30 m Slbort«

röhren. Offerten finb bis 8. Oftober 1899 on ©éutpfïeger (ßerron
in ©gelSbofen ?u riéten.

©r.;nlböuöbau am ©ottljclfhlnlj »Bafel. ®rcb=, IPiaurer«
unb @teinbauerarbeiten. (fSläne tc. im .Çiodjbnitbiircau ?u be«

Sieben, ©ingabetermin SRontng ben 16. Oltober, noémittags 2 Uhr,

an baS SBaubepattement.
©djulfjanöbnu in ber ©eifelmeib JiMntertljur. ®ie

3ittttnerarbeit. ®ie päne, SlorauSmnfee, allgemeinen ttnb fpe?iellcn

®auBorfd)riften liegen sur ©infiét bei bem bnuleilenben Slréitetten,
Ipertn SB. »jurrer, ©ertrubftrafee 14, bon meléem aué ©ingabc»

formulare be?ogen merben tonnen. UebernabmSofferten finb bis jum
15. Ottober, g'benbS, Berféloffen mit ber Slufférift „©éi'éouSbau
©eifelmetb" bent päftbenten ber ©djulbausbautommiffion, SI. 3Sler,

einjureiéen.
®ic Steinljauerarbeiten in (Bolligerfanbftein für boél

©efuobarfénlhauê am »Btifel, gürtet) III. ®ie betreffenbeu

(piäne liegen im jQoébauamt I (Sßoft) sur ©infiét auf, mo aué bie

gebrutffett (BorauSmafee famt (Bebtitgungen besogen merben tonnen.

UebernabmSofferten finb Berféloffen ttnb mit ber Slufférift „©efttnbar«
fcfyulftairë ©üf)l" öerfeften bi^ 9ftontacj ben 16. Dftober, abenbs 6 Ufer,

an ben (Borfinnb beS (BaumefenS I (©tabtbauS) einsureiéen.

@telkimucfîtitrcibituttcii,
RontioUingettieur. (Bei ber ©ifenbabnabteilung beS fßoft»

ttnb ©ifenbabnbepartements ift bie ©tette eines SfontrottingenieurS

für (Bau unb Unterhalt ber ©ifenbabnen neu ?u befefeen. (Befolbung

gemä6 ©efefe oom 2. 3ult 1897 : ^ajtmum 5500, nebft ben

gefefeliéen fReifecnlféâbigitngen. Slnmelbungen, Don einem curriculum
vitse unb 3eugniffen über teénifée (Bilbting unb entfpreéenbe btS»

berige paptS je. begleitet, finb bis 20. Dttober bem pft« unb ©ifen»

babnbebartement, ©ifenbabnabteilung, in Sern, fd)riftlicb einzureichen.

ftcüe etneô aiojunftcn beb nargautfehen
mciftcrS (Befolbung gr. 3200. Slnmelbungen finb unter (Beitagt

bon 3«tgitffen unb attfätttgen fonftigen Slusmeifen bis 28. Dttober
ber aarg. (Baubirettion einsureiéen.
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tit8. Könnte mir jemand Auskunft erteilen, wie Grabinschriften
auf Blechtafeln am bequemsten ausgeführt werden können? Gibt es
vielleicht ein anderes Verfahren, als mit dem Pinsel zu schreiben?

010. Wer liefert rotbrennenden Lehm oder Thon für feinere
Thonwaren in großen Quantitäten?

820. Wer liefert feineren oder gröberen Qucirzsand?

Antworte».
Aus Frage 660 Ihren Zwecken würde wahrscheinlich ein?

Heißluft-Pumpmaschine oder aber eine Dampf-Pump-Maschine oder
Motor am besten entsprechen. Letztere hat noch den Vorteil, daß sie

gleichzeitig mit der Pumpe den Antrieb anderer Maschinen ermöglicht
und auch als Dampf-Feuerspritze zu verwenden ist. Ich sende Ihnen
gerne Prospekte mit Zeichnungen und bin zu jeder Auskunft bereit.
R. M. an der Auer, Ingenieur, Müllerweg 146, Basel.

Auf Frage 670. Unsere Vernickelungsanstalt ist für Blechartikel
bestens eingerichtet. F. Bock u. Cie., Zürich III.

Auf Frage 67t. Wenden Sie sich an die Firma R. M. an der
Auer, Müllerweg 146, Basel.

Auf Frage 672. Straßburger Sandsteinplatten, weiß, von 6
bis 25 om Dicke, in allen Größen liefert billigst Jean Brodbeck,
Steinhauer, Basel.

Auf Frage 678. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Guggen-
heim u. Renner in Amrisweil.

Auf Frage 678. Bin im Fall, einen Aufsatz ganz gut er-
haltene Röhrenformen von 10—60 em Weite zu verkaufen. Adolf
Heußer, Schirmensee-Hombrechtikon (Zürich).

Auf Frage 681. Unrunde Schleifsteine werden mittelst der
Spitze einer dreieckigen Feile und einer passenden Auflage trocken ab-
gedreht und, wenn es viel fehlt, zuerst durch den Stein Hauer bearbeitet.
Die weichen Stellen werden, wenn der Stein trocken, mit Oelfirniß
(Schreineröl) benetzt, je weicher die Stelle, desto öfter. 1.

Auf Frage 682. Birnbaumbolz in gewünschter Qualität und
Zurichtung liefert Roman Scherer, Holzhandlung, Luzern.

Auf Frage 682. Wenden Sie sich gefl. an Gebr. Kaiser, Holz-
warenfabrik, Staus, welche mit einem größern Vorrat an Birnbaum-
holz versehen sind und gute maschinelle Einrichtung besitzen.

Auf Frage 684. Wenden Sie sich an die Firma Ed. Wüthrich
u. Co., Herzogenbuchsee.

Auf Frage 684 Schlackeucement liefern aus erster Hand die
L. v. Roll'schen Eisenwerke, Ölten.

Auf Frage 686. Maschinen zur Herstellung von Holzwolle
liefert und gibt gerne alle nähere Auskunft über deren Fabrikation
die Firma R. M. an der Auer, Müllerweg 146, Basel.

Auf Frage 687. Ich verfertige Flachschnitzereien in jeder Art
und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. C. G. Brunner,
Bönigen (Bern).

Auf Frage 687. Wenden Sie sich gefl. an Jos. Eckert, Fabrik
für Holzbearbeitung in Kreuzlingen (Thurgau), welche sämtliche Bild-
hauerarbeiten liefert.

Auf Fragen 687. 688 und 680. C. Marega, Holzbildhauer,
Gewerbehof, Zürich V, liefert betr. Flachschnitzereien im modernen
Stil (Sezession) und stehen Proben von Füllungen zc. zur gefl. Ein-
ficht. Gediegene Ausführung garantiert.

Auf Frage 608. Schablonen jeder Art verfertigen prompt und
billig Daubenmeier u. Meyer, Gravier- und Prägeanstalt, Froschau-
gasse '18, Zürich I.

Aus Frage 608. Mir Metallschablonen in jeder Ausführung,
sowie zusammensetzbare Kautschukstempel-Typen wollen Sie sich gefl.
an Firma Lutz-Berger, Neuchatel, wenden.

Aus Frage 604. Die besten Luftfeder-Hämmer mit Doppel-
kompression liesern Henri Graf u. Cie., Techn. Bureau und Maschinen-
geschäft, Zürich I, Gerechtigkeitsgasse 4.

Auf Frage 604. Wenden Sie sich an die Firma G. Schoch,
mech. Werkstätte, Aadorf (Thurgau).

Auf Magen 604 und 600. Wenden Sie sich an die Firma
C. Karcher u. Cie., Zürich I.

Auf Frage 606. Wir haben eine Stanze für Kraftbetrieb zu
verkaufen und wird dieselbe billigst abgegeben. Stranik u. Co., Zürich I.

Auf Frage 600. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, da ich einen passenden Motor samt Transmission abgeben
könnte. Anton Elsener, Wagner, Menzingen (Zug).

Auf Frage 607. Wünsche mit Fragesteller betreffend Leder-
röhre in Unterhandlung zu treten. B. Merk, Fabrikant, Frauenfeld.

Submisfwns-Anzeiger.
Neubau der evangel. Kirche Gostau (St. Gallen). Die

Spengler- und Schieferdeckerarbeiten Pläne und Bedingungen
liegen bei Pfleghard u. Häfeli, Architekten in Zürich, welche auch
nähere Auskunft erteilen und bei welchen Offertformulare bezogen
werden können, zur Einsicht auf. Die Pläne können ferner auf der
Baustelle eingesehen werden. Offerten sind bis 16. Oktober schriftlich
einzureichen an Pfleghard u. Häfeli, Architekten in Zürich.

Lieferung von 480 lauf. Meter 80 o,ni galvanisierten
oder eisernen Leitnngsröhren und das Legen derselben; ferner

das Oeffnen und Eindecken von 350 Meter Leitungsgraben im Horn
bei Bichelsee. Nähere Auskunft erteilt I. C. Keck, Staatsförster im
Rüetschberg.

Erstellung einer Kommuualstraße Pignie« Thalstraße
bei Chnr mit einem Kostenvoranschlag von ca. Fr. 10,000. Pläne
und Baubedingungen können auf dem kant. Bauamt eingesehen werden.
Offerten sind bis zum 10. Oktober an das kant. Bau- und Forst-
département einzureichen.

Schülerhansbau in St Gallen Die Iteiuhauerarbeiten
(in Sandstein und Granit) und die Zimmerarbeiten Pläne und
Bedingungen liegen auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters auf,
wo dieselben eingesehen und Eingabeformularc bezogen werden können.
Die Offerten sind bis Mittwoch den 11. Oktober, abends, verschlossen
und mit der Aufschrift „Bauarbeiten für das Schülerhaus" versehen
dem Baudepartemcnt einzureichen.

Die Korrektion der Straße Münsterlingeu Icherzingeu,
bestehend aus Erd-, Maurer- und Pflästerungsarbeiten, ini Betrage
von cirka 6500 Fr. Pläne und Bauvorschriften liegen beim Straßen-
und Baudepartement in Fraucnfeld zur Einsicht bereit, an welches
auch die Uebernahmsofferten bis 12. Oktober einzusenden sind.

Der Konsumverein Zürich eröffnet Konkurrenz über die

Installations-, Maler- und P -r guetarbeiten sowie über die

Lieferung von cirka 120 Drahtglas für seine Neubauten am
Waisen Hausquai. Pläne und Accordbedingungen liegen im Bureau
des Architekten, Herrn Adolf Asper, Steinwiesstraße 40, zur Einsicht
auf. Schriftliche Uebernahmsofferten sind bis 11. Oktober einzureichen
an die Baukommission des Konsumvereins Zürich, Waisenhausgasse 1V,

Zürich I.
Die Glmeinde Lotzwyl (Bern) beabsichtigt die Erstellung

ciner Wasserversorgung mit Hydrantenanlage. Devis on diane
sind durch die Gemeindeschreiberei Lotzwyl zu beziehen. Pläne liegen
bei Herrn Gemeindepräsident Fr. Wolf, woselbst weitere Auskunft
erteilt wird, zur Einsichtnahme auf. Ebendaselbst sind Angebote bis
den 1. November schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „An-
gebot für Wasserversorgung Lotzwyl" einzureichen.

Stadtvermessuug in Zug Die Einwohnergemeinde hat be-

schloffen, das Gebiet der Stadt Zug vermessen und darüber genaue
Kataster- und Nivellememspläne anfertigen zu lassen. Soweit aus
neuerer Zeit Kartenmaterial vorliegt, wird solches seitens des Stadt-
bauamtes zur Verfügung gestellt. Die der Vermessung zu Grunde
liegenden Bedingungen können auf der Einwohnerkanzlei eingesehen
werden. Angebote von geprüften Geometern mit Preisangabe sind

bis zum 4. November schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift
„Stadtvermessung" an Herrn Baupräsident Johann Weiß einzugeben.

Die Ickmlgemeinde Egelshofen (Thurgau) eröffnet Kon-

kurrenz über die Lieferung von cirka 150 in? buchene Riemenbödeu,
8V i»2 tannene Riemenböden, 60 Krallen täfer, 8 Thüren,
30 n>2 Fenster, Oefeu und Kochherde, 30 in^ Cemeutplättchen
für Küchenböden, über verschiedene Maler- >wd Topezi erarbeiten,
über Lieferung von Aborteinrichtungen und cirka 30 m Abort-
röhren. Offerten sind bis 8. Oktober 1899 an Schulpfleger Perron
in Egelshofen zu richten.

Schulhansba« am Gotthelfplatz Basel Grob-, Maurer-
und Steinhauercirbeiten. Pläne zc. im Hochbaubureau zu be-

ziehen. Einga'etermiu Montag den 16. Oktober, nachmittags 2 Uhr,

an das Baudepartement.
Schulhansba« in der Geiselweid Winterthur. Die

Zimmerarbeit. Die Pläne, Vorausmaße, allgemeinen und speziellen

Bauvorschriften liegen zur Einsicht bei dem bàuleilenden Architekten,

Herrn W. Furrer, Gertrudstraße 14, von welchem auch Eingabe-
formulare bezogen werden können. Uebernahmsofferten sind bis zum
15. Oktober, abends, verschlossen mit der Aufschrift „Schulhausbau
Geiselweid" dem Präsidenten der Schulhausbaukommission, A. Jsler,
einzureichen

Die Steinhauerarbeiten in Bolligersandstein für das
Sekuvdarschulhans am Bühl, Zürich m. Die betreffenden

Pläne liegen im Hochbauamt I (Post) zur Einsicht auf, wo auch die

gedruckten Voransmaße samt Bedingungen bezogen werden können.

Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Sekundär-
schulhaus Bühl" versehen bis Montag den 16. Oktober, abends 6 Uhr,

an den Vorstand des Bauwesens I (Stadthaus) einzureichen.

Stellenausfchreibungen.
Kontrollingenieur. Bei der Eisenbahnabteilung des Post-

und Eisenbahndepartements ist die Stelle eines Kontrollingenieurs
für Bau und Unterhalt der Eisenbahnen neu zu besetzen. Besoldung

gemäß Gesetz vom 2. Juli 1897: Maximum Fr. 5500, nebst den

gesetzlichen Reiseentschädigungen. Anmeldungen, von einem curriculum
vitW und Zeugnissen über technische Bildung und entsprechende bis-

herige Praxis zc. begleitet, sind bis 20. Oktober dem Post- und Eisen-

bahndepartement, Eisenbahnabteilung, in Bern, schriftlich einzureichen.

Stelle eines Adjunkten des aargauischeu Hochbau-
Meisters. Besoldung Fr. 3200. Anmeldungen sind unter Beilage

von Zeugnissen und allfälligen sonstigen Ausweisen bis 23. Oktober

der aarg. Baudirektion einzureichen.
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